
Röthenbach. – Ab so-
fort arbeitet auch ein „Ju-
gend“-Kreis innerhalb der 
Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen. Ursprünglich 
als örtlicher Kreis aus der 

Dorferneuerungsmaßnahme
Röthenbach entstanden, 
hat sich aus dem „wil-
den Jugendtreff Bushäus-
chen“ unter Federführung 
von Miriam Schweers 
und Petra Crull eine Initi-
ative entwickelt, die jetzt 
allianzweit operieren will.  

Internet-Jobbörse

Vordringliches Ziel ist die 
Schaffung einer Online-
Plattform, um jugendliche 
Arbeitssuchende und Un-
ternehmen zusammen zu 
bringen. „Ein Arbeitskreis 
Jugend ist innerhalb der 
bayrischen Dorferneue-
rungsmaßnahmen ein abso- 
lutes Novum“, bescheinigte 

Mentor Franz Kamhuber von 
der Direktion für Ländliche 
Entwicklung, Bamberg, den 
zahlreichen Teilnehmern der 
Gründungsversammlung im 
Röthenbacher TSV-Heim.

Aktiv Zukunft gestalten

Auch zahlreiche Bürger-
meister waren zur Auftakt-
veranstaltung gekommen. 
Den Startschuss hatten sie 
schon Tage zuvor in einer 
Steuerungsgruppen-Sit-
zung gegeben. Dort hatte die 
15-jährige Miriam Schweers 
das Konzept des neuen Ar-
beitskreises anhand einer 
Powerpoint-Präsentation 
vorgestellt.  Wichtig ist den 
Jugendlichen die „aktive 
Zukunftsgestaltung durch 
uns Jugendliche selbst“.  
Dank der bereits bestehen-
den Strukturen soll gemein-
sam mit dem Regionalma-
nagement im ersten Schritt 

eine Internetseite afgebaut  
werden, um eine Kontakt-
aufnahme zwischen Un-
ternehmen und Arbeit su-
chenden Schulabgängern 
zu ermöglichen. Jobs, Lehr-
stellen, Praktika oder auch 
Ferienjobs sollen in der von 
den Jugendlichen selbst 
programmierten „Börse“ zu 
finden sein. „Mit Sicherheit 
wollen wir nicht die beste-
henden Strukturen einer 
Arbeitsagentur oder freier 
Arbeitsvermittlungen erset-
zen“. 

Freizeitmöglichkeiten

„Dennoch wollen wir un-
seren Jugendlichen zusätz-
liche Hilfestellung bei der 
derzeit äußerst schwieri-
gen Jobsuche geben“, wa-
ren sich die Bürgermeister 
der Allianzgemeinden bei 
der ersten Vorstellung ei-
nig. Miriam Schweers und 
Petra Crull werden als 
Sprecherinnen den neu-
en AK Jugend führen. In 
zwei Gruppen wurden bei 
der Gründungsveranstal-
tung die künftigen Hand-
lungsfelder und Aktivitäten 
abgesteckt. Neben dem 
Schwerpunkt Arbeits- und 
Ausbildungsplätze spielten 
auch die Freizeitmöglichkei-
ten eine – wenn auch nach-
rangige – Rolle. Die nächste 
Sitzung des neuen Arbeits-
kreises findet in der 28. Ka- 
lenderwoche statt. Ort und 
Zeit werden auf der Website 
www.bayern-boehmen.de 
und in der örtlichen Pres-

se noch bekannt gegeben. 
Nach der vertieften Kon-
zepterarbeitung werden die 
AK-Sitzungen  im drei- bis 
vierwöchigen Turnus wech-
selweise in allen Allianzge-
meinden stattfinden. 

Monatliche Treffen

Schon jetzt sind hierzu alle 
Jugendlichen aus Arzberg, 
Höchstädt, Hohenberg, 
Schirnding, Thiersheim und 
Thierstein herzlich eingela-
den. Nähere Informationen 
erhalten Interessierte direkt 
bei Miriam Schweers und 
Petra Crull oder beim Re-
gionalmanagement unter 
09233/40414. 

Vierter Arbeitskreis „Jugend“ auf Initiative der Jugendlichen in der Brücken-Allianz gegründet

Wir wollen unsere Zukunft selbst in die Hand nehmen!

Franz Kamhuber (links) moderierte die Gründungsveranstaltung 
des AK „Jugend“ im TSV-Heim in Röthenbach.

Annahmeschluß für die 
nächste Ausgabe:

Mittwoch,

14. SEPT.
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Bereits zur Regionalschau im April wurde die 
Aufkleberaktion der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen 
ins Leben gerufen, gab es viele wertvolle Sachpreise 
zu gewinnen. Jetzt klebten Arbeitskreis-Sprecher 
und Regionalmanagement auch den Bürgermeistern 
der Allianzgemeinden und Landtagsabgeordnetem 
Dr. Karl Döhler einen aufs Heck. Damit auch die 
Politiker bei Dienstfahrten Werbung für unsere 
Region machen. 

Die Idee unserer tschechi-
schen Nachbarn vom „Tag 
der Eger“ (siehe Artikel Sei-
te 3) wollen auch wir von 
der Brücken-Allianz gerne 
aufnehmen. Das Logo zum 
Aufbringen auf Werbema-
terial ist beim BABB-Regio-
nalmanagement  erhältlich.

In Schirnding wurde im 
Juni die Gemeindebücherei 
wieder geöffnet. Die neuen 
Räume im Schulhaus 
Schirnding sind ab sofort 
jeden Freitag von 15.00 bis 
17.00 Uhr geöffnet. Neu ist 
auch, dass sich die lesende 
Bevölkerung nunmehr kos-
tenlos mit Lesestoff einde-
cken kann. In den nächsten 
Tagen werden neue Bücher 
erwartet, u.a. Stephen Kings 
„Shining“, John Grishams 
„Die Begnadigung“, die 
beiden aktuellen Bestseller 
„Sakrileg“ und Diabolus“ 
von Dan Brown sowie J.R. 
Tolkiens Klassiker „Der Herr 
der Ringe“. 

Die Skiabteilung der TS 
Arzberg lädt im August zum 
Skihangfest ein. Beginn 
der Veranstaltung ist um 
14 Uhr am idyllisch gelege-
nen Skihang in Arzberg am 
Klingelbrunnen. 

Im Rahmen dieses Festes 
wird die Arzberger Kinder-
Stadtmeisterschaft im 
Bobby-Car durchgeführt. 
Startberechtigt sind alle 
Kinder – bis einschließ-
lich Jahrgang 1991. Die 

Anmeldung für das Rennen 
mit zwei Wertungsläufen 
ist am Renntag ab 14 Uhr 
direkt am Festplatz mög-
lich. Ab 15 Uhr besteht die 
Möglichkeit zum „Freien 
Training“ bis zum Start 
um 16 Uhr. Die Teilnehmer 
müssen kein Startgeld ent-
richten, und das schnellste 
Mädchen und der schnells-
te Junge erhalten die Stadt-
me is te rscha f t spoka le . 
Jeder Teilnehmer erhält 
eine Urkunde. Weitere Infos 
unter : www.ski-arzberg.de

Aufkleberaktion der Brücken-Allianz

Gingko-Blätter am Heck

Skihangfest am 13. August in Arzberg

Bobby-Cars auf der Piste

Wiedereröffnung der Schirndinger Gemeindebücherei / Keine Leihgebühr mehr

Michael Pusch heißt der neue Leiter

Bürgermeister Reiner Wohlrab begrüßte bei der Einweihung Mi-
chael Pusch (Bildmitte) und dankte der bisherigen Leiterin Mari-
anne Fritsch.
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Die Stadt Kynšperk nad Ohrí 
(Königsberg an der Eger) 
feiert bereits seit drei Jahren 
mit wachsendem Erfolg den 
„Tag der Eger“. Am 30.Juli 

treffen sich dort Hunderte 
von Menschen auf der 
Wiese nahe der alten Brücke 
über die Eger. Fröhliches 
Feiern, Musik und Tanz , 
aber auch Spiele, in denen 
die Eger eine große Rolle 
spielt, gehören dazu. 

Grenzenlos feiern

Der Hauptinitiator  František 
Volf freut sich darüber, 
dass sich die Freunde im 
Fichtelgebirge am Oberlauf 
der Eger mit anschließen. In 
einem Zeitungsartikel des 
Regionalblattes „Kontakt“ 
äußert Volf, dass sich einige 
Städte und Gemeinden auf 

bayerischer Seite von der 
Idee überzeugt zeigen und 
nennt dabei unter ande-
rem Röslau, Marktleuthen 
und die Brücken-Allianz 
Bayern-Böhmen. („Den Tag 
der Eger feiern auch die 
Bayern – Heuer lodern die 
Feuer an weiteren Städten 
des Flusses“ Ausgabe vom 
30.06.2005). 

Motto „Tag der Eger“

Mehrere Orte an der Eger 
wie Elbogen oder Mostov 
stellen Ihre Veranstaltungen 
wie selbstverständlich unter 
das ehrenvolle Motto zum 
„Tag der Eger“, der sich 
als regelmäßiger Feiertag 
jeweils am letzten  Juli-
Samstag etablieren soll. 
Auch das Carolinenfest in 
Hohenberg an der Eger 
wird den „Tag der Eger“ 
aufgreifen und den Bezug 
der Feier zu Ehren des 
Flusses herstellen. Mostov 
(Gemeinde Odrava) stellt 
bewirbt ein Jazz-Festival  
mit diesem Motto.

Jeder kann mitmachen

Auch die Brücken-Allianz 
soll nach dem Willen der 
Steuerungsgruppe die 
grenzüberschreitende Idee 
eines Tages der Eger unter-
stützen. So soll unter ande-
rem das Fest in Königsberg 
an der Eger besucht wer-
den. Nach den jüngsten 
Ausführungen Herrn Volfs 
könnten sie dann gleich 
in die unterhaltsamen 
Wettbewerbe am Fluß mit 
einbezogen werden. Die 
Gemeinden Weissenstadt, 
Marktleuthen, Röslau, 
Hohenberg und  Schirnding 
wurden von Seiten des 
Reg iona lmanagements 
bereits umfangreich infor-
miert. Wie können auch 
wir im Fichtelgebirge am 

Oberlauf der Eger einen Tag 
der Eger feiern ?

Veranstaltungshinweise

Es finden am letzten Juli-
Wochenende sicher eine 
Anzahl von Festen in allen 
Städten und Gemeinden 
im Einzugsgebiet der Eger 
statt. 

Ausnahmslos sollen diese 
selbstverständlich ihren 
Namen behalten. Schön 
wäre es, wenn einfach kurz 
auf den Feiertag „Tag der 
Eger, 30.07.2005“ verwie-
sen werden würde. 
Wie uns auch Bürgermeister 
Knies aus Weißenstadt 
geschrieben hat, wäre es 
dennoch denkbar, das eine 
oder andere Fest schon in 
diesem Jahr unter das Motto 
„Tag der Eger, 30.07.2005“ 
zu stellen. 

Zusatzlogo wird gestellt

„Tag der Eger, 30.07.2005“ 
sollte mit oder ohne beige-
fügten Zusatzlogo, welches  
auf Seite 2 nebenstehend mit 
abgedruckt ist, einfach auf 
die Werbematerialien (ganz 
oben oder am Ende) für die 
Feste mit aufgedruckt wer-
den. Auch wenn das Fest 

in terminlicher Nähe zum 
Samstag 30.07.2005 bzw. 
dem letzten Samstag eines 
jeden Julis gefeiert werden 
sollte, wäre der Verweis „Tag 
der Eger, 30.07.2005“ anzu-
bringen. Es wäre toll, wenn 
viele nachfolgen würden.  
Von daher die Bitte an Vereine 
und Kommunen: Unterstützt 
die grenzüberschreitende, 

völkerverbindende Aktion 
„Tag der Eger“. Dieser Tag 
hat sicher die Chance, sich 
zu einem überregionalen 
Event zu entwickeln mit 
positiven Auswirkungen auf 
Tourismus und regionales 
Selbstbewußtsein.

Am 30. Juni 2005 steigt ab 14.00 Uhr im tschechischen Königsberg unterm Steg der „Tag der Eger“:

Feuerwerk aus Spiel, Spaß & Tanz bis um Mitternacht
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Wie kamen Sie zu Ihrer erfolgreichen 
Produkt-Idee?
Die Idee zur R-Family, einer einzigartigen Kollektion liebens-
werter Sammlerbären, -katzen und -rabbits, entstammt 
unserer Liebe zu Bären, Puppen und altem Spielzeug. Dabei 
wuchs der Gedanke, durch eigene “Versuche“ einen “selbst-
gemachten“ Bären mit eigenem Charakter zu produzieren.

Waren Ihre ersten Gehversuche von Erfolg gekrönt?
Ja, bereits im März 2000 entstand “Franz I“, der Prototyp 
unserer Bären. Vier Jahre lang praktizierten wir dann „Learning 
by doing“ - orientiert an alten Vorlagen, ehe ich mich am 25. 
April 2004 als Ein-Frau-Betrieb mit Unterstützung meiner drei 
Brüder selbständig machte.

Bitte stellen Sie uns Ihre reichhaltige Produktpalette vor.
Unsere R-Family besteht aus Sammlerbären, –katzen und  
R-abbits. Die Größe der Bären bewegt sich zwischen 15 und 70 
cm. Daneben fertigen wir auch Seidenaccessoires, wie Tücher, 
Schals, Krawatten, Kissen und kleinere Geschenkartikel oder 
Kerzen mit farbig wechselnder Beleuchtung, Schals...

Was zeichnet Ihre R-Family oder die Seidenprodukte 
aus?
Alle Artikel werden mit bestem Material wie Mohair, Seide, 
zum Stopfen Holzwolle und Stopfwatte sorgfältig verarbeitet. 
Wer einem Rädel-Tier übers seidenweiche Fell streichelt, 
spürt: “Mohair macht und hält warm, äußerlich und inner-
lich.“

Und was macht Ihre Tiere so einzigartig?
Meine Lieblinge stellen kein reines “Kinderspielzeug“ 
dar. Es sind lebendige Gegenüber,  Persönlichkeiten mit 
Charakter. Alles sind Unikate mit eigenem Namen und eige-
ner Geschichte, zum Sammeln und Auftreten; Stücke von 
bleibendem Wert, “Freunde fürs Leben“ sozusagen. Auch die 
Seidenaccessoires sind unverwechselbare Unikate.

Also eher Sammler- und Liebhaberstücke?
Genau. Manche Sammler kaufen sogar drei bis vier Bären. 
Das Konzept unserer R-Family baut auf Zuwachs, d. h. die 
R-Family kann sich nach Lust und Laune vergrößern oder 
sogar am Ende die gesamte Familie umfassen.

Kann sich auch ein Nichtsammler einen “Freund“ leis-
ten?
Aber sicher. Unsere R-Family ist für jeden Geldbeutel 
erschwinglich. Von 35 bis 160 Euro für die Bären, zwischen 
40 und 50 für die Katzen und 42 Euro für einen Hasen ist für 
jeden Geldbeutel etwas dabei. Die Seidenmal-Arbeiten liegen 
bei etwa 35 Euro, Kerzen, verziert mit Serviettentechnik oder 
Wachs bei ungefähr 15 Euro.

In der Geschichte eines 
Staates gibt es immer wie-
der Stichtage, die markieren 
Etappen einer Entwicklung.
Für die Tschechische Repu-
blik waren dies in jünge-
rer Vergangenheit der 17. 
November 1989 und der 1. 
Mai 2004. Ersteres Datum 
brachte uns die persönliche 
Freiheit und die Befreiung 
vom Kommunismus. Der 
EU-Beitritt im Vorjahr dann 
eine höhere Qualität und 
Verlässlichkeit von Geset-
zen. 

Veränderungen überall

Es begann die Umstruktu-
rierung des Binnenmarktes 
und der Industrie. In der 
reduzierten Schwerindus-
trie und im eingestellten 
Bergbau wurden Tausende 
arbeitslos. Auch die Land-
wirtschaft entwickelte sich 
nicht so schnell  wie vorher. 
Auch die grenznahe Tex-
tilindustrie leidet vor allem 
unter den vietnamesischen 
Billigimporten. Man nehme 
nur die bekannte Textilfabrik 
TOSTA in Asch als Beispiel.

Zuwachs im Export
 
Das bedeutendste Wachs-
tum verzeichnet derzeit die 
Zulieferindustrie, z.B. Metall, 
Gummierzeugnisse. Posi-
tiv entwickelt haben sich 
Dienstleistungen im Reise- 

und Fremdenverkehr, und 
im Gaststättengewerbe. 
Unsere Republik ist offen 
geworden für Bürger aller 
Staaten der Welt - kapitalis-
tische und sozialistische. 

Wichtigster Partner

Der Exporthandel boomt, 
vor allem durch die Nähe 
zu Deutschland. Die Bun-
desrepublik macht ein 
Drittel des Ausfuhrumsat-
zes aus. Die Tschechische 
Republik ist jedoch auch als 
Reformland sehr attraktiv. 
Geografische Lage, geringe 
Transportkosten, günstigs 
Lohnniveau, steigende Pro-
dukt- und Dienstleistungs-
qualität locken Investoren 
an. Gerade jungen Leuten 
eröffnen sich neue Perspek-
tiven.

Alena Nidlovas „Blick über die Grenze“

Vieles ist besser geworden

Marie-Luise Rädel fertigt seit fünf Jahren 
die „R-Family“ sowie Seideaccessoires 
aus hochwertigem Material.  Helga 
Stöckert vom Arbeitskreis NaTour 
fragte für den Bürgerboten bei der 
Thiersheimerin nach der originellen 

Geschäftsidee.
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Sa., 23.07. Verein der Garten- und Blumenfreunde Arzberg
  - 24.07. 2-Tagesfahrt zur BuGa nach München
   mit Rahmenprogramm
   Anmeldung bei Klaus Poguntke Tel. 3184 
So., 24.07. Stadt Arzberg, Jakobimarkt, Innenstadt 
  24.07. Volkskundliches Gerätemuseum
   Musikschulen Arzberg und Marktredwitz
   gastieren mit Gitarrenschüler im Museum
   Volkskundliches Gerätemuseum, 17 Uhr
Mo., 25.07. Sing- und Musikschule, Sommerkonzert
   Aula Max.-v.-Bauernfeind-Schule, 19 Uhr
Di.,  26.07. Schützenverein, 
   Gartenfest und letzter Übungsabend
   Am Schützenhaus
Sa., 30.07. CVJM, Sommerfest des CVJM mit Sommerfeuer
   Melzer-Platz unterhalb des Steinhauses 
So., 31.07. FGV, Grillnachmittag, Zuckerhut
Mi., 03.08. Fotoclub, Familienabendwanderung  
  03.08. UPW, Stammtisch
   Gaststätte Alte Hufschmiede, 20 Uhr
Fr.,  05.08. Skat-Club Arzberg 1983 e.V., Preisskat
   Kath. Vereinshaus, 19:15 Uhr
Sa., 06.08. Freiwillige Feuerwehr Seußen,
  - 08.08. Strandfest mit Sautrogrennen, Am Dorfteich 
  06.08. Gesangverein Harmonie/Fröhlichkeit
   Wanderung zur Fischzucht Becker
   Treffpunkt Rewe-Parkplatz, 14 Uhr
  06.08. Arzberger Wirte, MaLuMa-Fest
   Marktplatz-Maxstr.-Maxplatz, 15 Uhr
  06.08. Skat-Club Arzberg 1983 e.V., Preisrommee
   Kath. Vereinshaus, 19:30 Uhr
So., 07.08. SeußenerDorfgem./Stadt Arzberg
   Einweihung Dorferneuerung
   Festzelt am Dorfplatz, 9 Uhr
Do., 11.08. CSU Stammtisch, Gasthaus Lui 
Sa., 13.08. TS Arzberg - Skiabteilung, Skihangfest
   mit Kinder-Stadtmeisterschaft im Bobby-Car“
   Skihang am Klingelbrunnen, 14 Uhr
Mi., 17.08. Fotoclub, Familienabendwanderung  
Fr.,  19.08. Siedlergemeinschaft, Vereinsabend
   Siedlerheim, 19 Uhr
  19.08. Stadt Arzberg, Vollmondschwimmen
   (nur bei trockener warmer Witterung)
   Städt. Freibad, 21 Uhr
Sa.,  20.08. Arbeitskreis Altes Bergwerk
   Sonnenblumenfest mit Begleitprogramm
   Altes Bergwerk Kleiner Johannes, 10 Uhr
  20.08. Soldatenkameradschaft Arzberg
   Abendwanderung zur Forellenmühle
   Treffpunkt beim Städt. Schwimmbad, 17 Uhr
Sa., 27.08. Verein der Garten- und Blumenfreunde Arzberg 
   Sommerfest, Vereinsgarten beim Alten Bergwerk
Do., 01.09. FGV
  - 04.09. Fahrt in die Lüneburger Heide

Fr.,  02.09. Skat-Club Arzberg 1983 e.V., Preisskat
   Kath. Vereinshaus, 19:15 Uhr 
Sa., 03.09. Skat-Club Arzberg 1983 e.V., Preisrommee
   Kath. Vereinshaus, 19:30 Uhr 
Di.,  06.09. Schützenverein,
   1. Übungsabend nach Sommerpause
   Schützenhaus  
Mi., 07.09. Siedlergemeinschaft
  - 11.09. Große Vereinsfahrt
  07.09. Fotoclub, Clubabend
   Bahnhof Arzberg, 20 Uhr 
  07.09. UPW, Stammtisch
   Gaststätte Alte Hufschmiede, 20 Uhr 
Do., 08.09. CSU, Stammtisch, Gasthaus Lui  
Sa., 10.09. TSV Arzberg-Röthenbach, 
   Faustball-Hobby-Turnier, TSV Sportgelände, 13:30
  10.09. Volkskundl. Gerätemuseum / Landfrauenverband
   Kartoffel und Co.
   Volkskundliches Gerätemuseum, 19 Uhr 
So., 11.09. FGV
   Herbststernwanderung nach Bad Alexandersbad
  11.09. Tag des offenen Denkmals
   Besichtigung und Führungen
   im Luftschutzkeller der ehemaligen Bergbräu, 
   Führungen um 10.30 / 14.00 / 18.00 Uhr
   Ehemalige Bergbrauerei, Humboldtstr. 4
   Konzert mit Andy Lang und Band Anam Cara,
   Celtic music and more
   Gewölbekeller der ehemaligen Bergbrauerei, 
   Huboldtstr. 4, 20 Uhr 
Di.,  13.09. Schützenverein
   Beginn Schießen für Vereinsmeisterschaft 2005,
   Schützenhaus  
  13.09. Tennisclub, Tennis-Stadtmeisterschaften
  - 24.09. Tennisanlage Sandmühle  
Sa., 17.09. FGV, Hüttenstammtisch   
  17.09. Schützenverein
  - 18.09. Schützenfahrt   
  17.09. Volkskundliches Gerätemuseum
   und Gartenbauvereine der näheren Umgebung
   Staudentauschtag
   Volkskundliches Gerätemuseum, 14 Uhr 
  17.09. Siedlergemeinschaft, Abschlussgrillen
   Siedlerheim, 14:30 Uhr 
  17.09. Theater Hof, Loriots dramatische Werke
   Hof des Volkskundlichen Gerätemuseums, 17 Uhr
Mi., 21.09. LVA, Sprechtag, Anmeldung erforderlich
   Rathaus, 9 - 15 Uhr
Sa., 24.09. Gewerbeverein, Erntemarkt mit Porzellanflohmarkt
   Innenstadt
So., 25.09. FGV, Fahrt in den Kaiserwald und Marienbad
  25.09. Club 60, Dia-Vortrag von Pfarrer Geuer
   „Äthiopien -
   ältestes Kulturland des Schwarzen Kontinents“, 
   Kath. Vereinshaus, 15 Uhr
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Fr.,  22.07. Marktgemeinde Thierstein
  - 24.07. Volks- und Wiesenfest
  24.7. Ev.-luth. Kirchengemeinde, Kinderabenteuerland
Sa., 06.08. FFW-Löschgruppe Rügersgrün
  - 07.08. Gartenfest
  07.08. Ev.-luth. Kirchengemeinde
   Zeltgottesdienst Rügersgrün
Mi.,  10.08. SPD-Ortsverein, Monatsversammlung
So., 14.08. Kleintierzuchtverein
   Gartenfest (Ausweichtermin 21.08.)
Do., 18.08. Gemeinde Höchstädt i.F., Gemeinderatssitzung
Sa., 20.08. ATV Höchstädt 1910 e.V.
   6. Höchstädter Radsporttag
Sa., 27.08. Geselligkeitsverein Frohsinn, Tagesfahrt
Sa., 03.09. MSC Höchstädt, Schnauferltreffen
Mo., 05.09. PL / Fr. Wahlgemeinschaft
   Stammtisch „Zur Hölle“
Di.,  06.09. Gemeinde Höchstädt i.F.
   BfA / LVA-Sprechtag im Rathaus Thiersheim
Mi., 14.09. SPD-Ortsverein, Monatsversammlung
Sa., 17.09. ATV Höchstädt 1910 e.V., Kirwa-Tanz
So., 18.09.  Gemeinde Höchstädt i.F., Kirchweih-Festzug
  18.09. Ev.-luth. Kirchengemeinde
   Kirchweih-Gottesdienst
Mi., 21.09. Gemeinde Höchstädt i.F., Gemeinderatssitzung
Sa., 24.09. TG Höchstädt 1911 e.V.
   Ausflug od. Kameradschaftsabend
   des Spielmannszugs
So., 25.09. Ev.-luth. Kirchengemeinde, Kinderabenteuerland

KÜCHENTRÄUME -
DEUTSCHE KÜCHEN SEIT 1900

Ausstellung
im Volkskundlichen Gerätemuseum Bergnersreuth

Sie ist gemütlich, cool gestylt oder einfach nur funktional 
– der Deutschen liebstes „Wohn“- Zimmer : die Küche.  
Kaum ein anderer Raum in den eigenen vier Wänden nimmt 
so viele Funktionen ein, wird mit so vielen Emotionen oder 
Erinnerungen verknüpft.

Der  Geschichte der deutschen Küche widmet sich nun eine 
Sonderausstellung im Volkskundlichen Gerätemuseum in 
Arzberg-Bergnersreuth und präsentiert Küchenmöbel und 

-geräte von Urgroßmutters 
Zeiten bis in die Gegenwart. 
Das alles anschaulich und 
detailgetreu, begehbaren 
Puppenstuben gleich inszeniert. 
Selbstverständlich findet sich 
eine original Frankfurter Küche 
von 1927, eine der frühesten 
„Einbauküchen“ überhaupt. Die 
Ausstellung verspricht zudem 
ein freudiges Wiedersehen mit 
„alten Bekannten“ zu werden, 
etwa der wunderbar pastell-
farbenen in rosa, hellblau und 

lindgrün gehaltenen Einbauküche der  Fünfziger Jahre oder 
der orange-braunen der Siebziger. Ein unbedingtes Muss ist 
natürlich auch die vielgeliebte Eckbank, die unzählige deut-
sche Haushalte ziert. 
Nicht fehlen darf darüber hinaus ein überaus spannendes 
Kapitel der Küchengeschichte, die Weiterentwicklung von 
Haushaltsgeräten. Hier sind es vor allem solch techni-
sche Meisterleistungen wie der Kühlschrank oder der Herd, 
Gegenstände, die aus dem täglichen Gebrauch nicht mehr 
wegzudenken sind. Deren Elektrifizierung und Perfektionierung 
bis in die High-Tech-Gegenwart  sind beispielhaft für die suk-
zessive Technifizierung unseres Alltags.     
Selbstverständlich gibt es neben einer Schmökerecke mit 
Kochbüchern und einer Kinderspielküche auch diverse 
Kochveranstaltungen während der Dauer der vom 18.6. bis 
30.10.2005 laufenden Präsentation.

Zur Ausstellung ist ein reich bebildeter und mit Rezepten 
versehener Katalog erschienen. Die Ausstellung entstand in 
Kooperation mit dem Lippischen Landesmuseum Detmold. 
sz   

Die Ausstellung ist noch bis Oktober zu sehen.

Kochen auf dem E-Herd, 1932
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Do., 21.07. SL: Treffen
Fr.,  22.07. Musikschule: Sommerkonzert
   in der Gemeindehalle
Sa., 23.07. KZV: Gartenfest in der Zuchtanlage
  23.07. OGV: 2-Tages Lehrfahrt
  - 24.07. Bundesgartenschau in München
So.  31.07. FGV: Gartenfest

  Ferienprogramm während der gesamten Ferien

Fr.,  05.08. OGV/FC/TSV/BRK/FFW:
  - 06.08. Ferien-Zeltlager
So., 14.08. VdK: Gartenfest bei Bauer´s
   Am Bergwerk
So., 28.08. Kath. Kirche: Vinzenzifest
Sa., 10.09. 4. Schirndinger Dorfmarkt
Di.,  13.09. Kath. Kirche: Seniorenkreis
Do., 15.09. SL: Treffen
Sa., 24.09. FC+OGV: Kirwa-Tanz
   in der Gemeindehalle
So., 25.09. Ev. Kirche: Kirchweih
   Festgottesdienst mit Abendmahl

Do., 21.07. FGV:
  - 25.07. Deutscher Wandertag in Thüringen
Fr.,  22.07. Musikschule: Sommerkonzert
   Gemeindehalle Schirnding
Sa., 23.07. FGV: durch die Unterwelt von Weißenstadt
  23.07. Ev. Kirche: Pfarrhausfest unter der Linde
So., 24.07. Öko. Bildungsstätte: Ringel-Rangel-Kräuterhex
   Familiensonntag mit Aktionen ums Thema Kräuter, 
   ab 14 Uhr
Do., 28.07. Ev. Kirche: Altenfahrt
Sa. , 30.07. CSU: „Carolinenfest 2005“
So., 31.07. Öko. Bildungsstätte:
  - 07.08. „Das große Spectaculum“
   dt.-tschech. Jugendbegegnung
   für 12-15 Jährige rund ums Mittelalter
 
  Ferienprogramm während der gesamten Ferien
 
Mi., 03.08. CSU: Monatsrunde, Gaststätte „Haidhölzl“, 20 Uhr
   SPD: Vorstandssitzung, Gasthaus „Ratsstüberl“
Fr.,  05.08. Ferienzeltlager in Schirnding ( - 06.08.)
So., 07.08. Öko. Bildungsstätte:
  - 15.08. „Grenzgänger“
   dt.-tschech. Jugendbegegnung
   für 12-16 Jährige
So., 14.08. SPD: Sommerfest
Sa., 20.08. FC: Open Air mit SUN, auf dem Wiesenfestplatz
  20.08. VdK: Herbstversammlung
   Gasthaus „Berghof“, 20 Uhr
So., 28.08. Kath. Kirche: Vinzenzifest
Mi., 07.09. CSU: Monatsrunde
   Cafe-Pension „Egerstau“, 20 Uhr
   SPD: Vorstandssitzung, Gasthaus „Ratsstüberl“
Sa., 10.09. FGV: Zoobesuch in Leipzig
  10.09. Schützengesellschaft:
  - 11.09. 27. Vorderlader-Grenzland-Turnier
So., 11.09. FGV: Herbststernwanderung,
   OG Bad Alexandersbad
Di.,  13.09. Kath. Kirche: Seniorenkreis
Fr.,  16.09. Ev. Kirche:
   Freunde der deutsch-tschech. Verständigung
Sa., 17.09. Kinderflohmarkt, Turnhalle, ab 12 Uhr
So., 18.09. Öko. Bildungsstätte: Spiel & Spaß in der Natur
   Familiensonntag mit Naturerlebnisspielen
   ab 14  Uhr
Fr.,  23.09. BN: Biotoppflege am Egergrundstück
Sa., 24.09. FGV:
  - 25.09. Zweitageswanderung im Erzgebirge (Annaberg)

TRENDSCHAU 2005
Ausstellung

im Deutschen Porzellanmuseum in Hohenberg a.d. Eger

In diesem Jahr dominieren die Themen „Luxus“, „Vegetabil-
Organisches“ und erneut der Trendbereich „Asien“ die 
Innovationen der deutschen Porzellanhersteller. 

Das Deutsche Porzellanmuseum zeigt einen Querschnitt der 
Neuheiten der Frankfurter Frühjahrsmesse Ambiente, gekonnt 
in Szene gesetzt durch versierte Dekorateure und Stylisten. 

Von Rosenthal, Hutschenreuther, 
Villeroy & Boch über Königl. 
Priv. Tettau, Porzellanfabrik 
Schönwald, Porzellanfabrik 
Walküre, Hutschenreuther 
Hotel bis hin zu Arzberg, Kahla 
Dibbern, Seltmann und Goebel 
geht dieser Schnitt durch die 
namhaften Hersrteller deut-
schen Porzellans.

Arzberg gelang es Nina Ruge für 
den Dekor-Entwurf „Alles wird 

gut“ zu gewinnen. Sie überrascht mit asiatisierenden zurück-
haltenden Akzenten in rot-gold.    

Die Ausstellung ist noch bis Oktober zu sehen.
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Fr.,  22.07. Thiersteiner Wiesenfest
  -24.07.
Fr.,  30.07. TV Thierstein, Gartenfest
 
  Gartenbauverein, Obstpressen nach Vereinbarung

Sa., 13.08. Freie Wählergemeinschaft, Sommerfest
 
  Gartenbauverein, Obstpressen nach Vereinbarung

Di.,  06.09. Sprechtag für Versicherte
   der LVA und BfA im Rathaus Thiersheim
Mi., 07.09. Arbeitskreis Heimatforschung, 
   Monatsversammmlung
Do., 15.09. Marktgemeinderat, Sitzung
Sa., 24.09. FGV Thierstein, Herbstfest

So., 24.07. FGV Thiersheim:
   Tageswanderung Epprechtstein - Großer Waldstein
Do., 28.07. VdK Ortsverband:
   Besuch der Luisenburg-Festspiele
Sa., 30.07. Soldatenkameradschaft: Gartenfest
Mo., 01.08. Unternehmertreff: Zusammenkunft
  01.08. Evang. Kirchengemeinde:
  - 06.08. Kinder-Spaßwoche
Do., 18.08. Schachverein: Simultanturnier, Beginn 19.30 Uhr
Sa., 27.08. FGV Thiersheim: Abendwanderung
Mo., 05.09. Unternehmertreff: Zusammenkunft
Di.,  06.09. LVA und BfA:
   Sprechtag für Versicherte
   von 9 - 12 Uhr im Rathaus
Mi., 07.09. Markt Thiersheim: Gemeinderatssitzung
Fr.,  09.09. Feuerwehren:
  - 18.09. Feuerwehraktionswoche
So., 11.09. FGV: Herbststernwanderung n. B. Alexandersbad
Do., 15.09. Seniorenkreis: Herbstfahrt (Halbtagesfahrt)
Sa., 17.09. Siedler- und Eigenheimergemeinschaft: Tagesfahrt
  17.09. Evang. Kindergarten: Flohmarkt
So., 18.09. FGV Grafenreuth: Wanderfahrt in den Kaiserwald
Fr.,  23.09. TSV Thiersheim:
   Kirchweihtanz mit der Band SMILE
Sa., 24.09. Evang. Kirchengemeinde: Altkleidersammlung
So., 25.09. Evang. Kirchengemeinde: Kirchweihfest
   Jubiläumsgottesdienst des Posaunenchores
   mit Pfarrer Eckhard Arzberger

     KULTURHAMMER
   KAISERHAMMER
Freitag, 23. September, 20 Uhr

Anne Haigis Duo: 8:00 pm
Anne Haigis (voc, git) Jens Filser (git, mand)

Ein Donnerhall von einer Frau. Anne Haigis jagt ihre Stimme 
los, die entfesselt, was sich nicht wehrt. Ungestüm und 
gleichzeitig unbeschwert wie die launigen Einlassungen der 
Schwäbin.
11 Alben, 80 Konzerte im Jahr, 
Produktionen und Projekte 
mit Kollegen wie Tony Cary, 
Wolf Maahn, Nils Lofgren, Eric 
Burdon oder den Harlem Gospel 
Singers.
Auf der Bühne steht sie seit den 
70ern in rauchigen Clubs. In den 
80ern taucht sie mit deutsch-
sprachigen Songs in den Charts 
auf und ist Dauergast bei 
Gottschalk & Co. In den 90ern 
singt sie wieder englisch, produziert in Nashville und L.A. 
– im Land der großen Songwriter, die sie von Anfang inspiriert 
haben. In den letzten Jahren hat Anne Haigis ihre Musik auf 
das Wesentliche reduziert. Kein unnötiger Schnickschnack, 
dafür diese Stimme! Voller Leidenschaft, voller Leben. Im Duo 
mit ihrem Gitarristen Jens Filser können beide ihre Stärken voll 
entfalten und spielen ihre Lieblingssongs. „Ich möchte dem 
Publikum am liebsten Emotionen entlocken, die Leute sollen 
entweder heulen oder glücklich sein. Oder beides ... “
EUR 12.- / 9.-
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„Bewegung tut gut - spielen 
Sie Tennis“, heißt das Motto 
der Gesundheitsoffensive 
„Meet Tennis & Friends“ 
2005, die der Bayerische 
Tennis-Verband (BTV) und 
die AOK Bayern gemein-
sam starten. Schirmherr 
der Aktion ist Florian 
Mayer aus Bayreuth, 38. 
der Weltrangliste und Auf-
steiger des Jahres 2004 im 
Tennisprofisport. 
„Tennis bietet Freizeitsport-
lern eine optimale Mischung 
aus Gesundheitssport, sozi-
alen Kontakten und viel 
Bewegung an frischer Luft,“ 
so Dr. Klaus Pöhlmann 
von der AOK-Direktion in 
Wunsiedel. Für Tennis 
gibt es auch (fast) keine 
Altersbeschränkungen.
Von Kindern bis Senioren 
können alle - auch gemein-
sam – aktiv sein. Längst 
ist der Tennissport 
auch keine Frage des 
Geldes mehr. Günstige 
Beitragsmodalitäten sichern 

ein Top-Preis-Leistungs-
Verhältnis. 
Bis zum 28. August kön-
nen interessierte Neu- 
oder Wiedereinsteiger 
im Rahmen einer Schnup-
permitgliedschaft mitma-
chen. Inklusive sind vier 
Trainingsstunden sowie wei-
tere Angebote der teilneh-
menden Tennisvereine. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 20 
Euro. AOK-Versicherte zah-
len nur 5 Euro. Nachfolgend 
noch die Ansprechpartner 
der Tennisvereine, die sich 
aus unserer Region an der 
Aktion beteiligen und sich 
natürlich eine möglichst 
große Resonanz erhoffen:

EC Erkersreuth, Wolfgang 
Grandits,  Telefon 
09287/3225
TF Nagel, Werner Scharf, 
Telefon 09236/968769
Weitere Infos gibt es auch 
unter www.btv.de oder  
www.aok.de bzw. bei jeder 
AOK-Geschäftsstelle.

Über die Gingko-Blätter als 
Wiedererkennungsmerkmal 
wurde innerhalb der Brü-
cken-Allianz Bayern-Böh-
men ja schon ausgiebig 
diskutiert. Die beiden ver-
schieden farbigen Blätter 
ragen über einen wellenför-
migen Rand hinaus - unter-
streichen den grenzenlosen 
Charakter. Das scheinbar 
zweigeteilte Gingko-Blatt 
drückt sowohl die Selbstän-
digkeit, als auch die natürli-
che Zusammengehörigkeit 
innerhalb der Allianz aus. 
Der Ginkgo ist „Baum des 
Jahrtausends“ und steht für 
Frieden und Umweltschutz. 
Seine außergewöhnliche 
Widerstandskraft zeigte 
sich insbesondere nach der 
Katastrophe von Hiroshima. 
Als einzige Pflanze brach-

te ein Ginkgo, obwohl to-
tal verkohlt, im Frühjahr ei-
nen frischen Spross hervor 
und ist heute wieder zu ei-
nem großen Baum heran-
gewachsen. Damit ist er ein 
Symbol der Hoffnung auf ei-
ne bessere Zukunft. Dies ist 
auch der Leitgedanke der 
kommunalen Allianz. Die 
sechs Ginkgobäume wer-
den diese Werte in gerade-
zu idealer Weise an ihren je-
weiligen Standorten in Arz-
berg, Höchstädt, Hohen-
berg, Schirnding, Thiers-
heim und Thierstein vermit-
teln. Denn eins ist schon 
in den Anfangsmonaten der 
Brücken-Allianz offensicht-
lich geworden: Alleine mag 
man etwas schneller sein, 
weiter kommt man zusam-
men.

AOK und BTV starten Gesundheitsoffensive

Trainieren wie Florian Mayer

Gingko-Bäume für alle Mitgliedsgemeinden

Hoffnungsvolles Symbol

Als Symbol der Zusammengehörigkeit wurden in allen sechs Mit-
gliedsgemeinden - wie hier in Arzberg - Gingko-Bäume gepflanzt.
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Vom 22. bis 24. Juli 2005:

Burgwettkampf 
zum Wiesenfest

Das diesjährige Wiesen-
fest der Marktgemeinde 
Thierstein wartet mit einer 
besonderen Attraktion auf: 
den 1. Thiersteiner Burg-
wettkämpfen. Dabei stehen 
sich verschiedene Grup-
pierungen der beiden Fest-
gemeinden Höchstädt und 
Thierstein gegenüber. Ob 
sich die Gladiatoren dabei 
allerdings - wie oben zu 
sehen - im mittelalterlichen 
Gewand gegenübertreten 
und es ein fürchterliches 
Hauen und Stechen geben 
wird, darf getrost bezwei-
felt werden. Vielmehr steht 
der Spaß bei den Wettbe-
werben im Vordergrund. Am 
Samstag Abend heizt dann 
die Spitzenband „empty V“ 
den Festzeltbesuchern rich-
tig ein. Der Eintritt konnte 
- dank des Sponsorings 
der Firma BD SENSORS - 
bei jugendfreundlichen vier 
Euro gehalten werden. Am 
Sonntag kommen dann die 
Schulkinder auf ihre Kosten. 
Um 13.00 Uhr startet ihr 
Wiesenfest-Umzug.

321.000 Euro-Projekt unmittelbar vor Fertigstellung / Einweihung 28. August

Begegnungsstätte am „Schlosshügel“
Ab Ende August wird die 
Gemeinde Höchstädt um 
eine Attraktion reicher. Dann 
soll auf dem Schlosshügel 
das „Haus der Vereine“ sei-
ner Bestimmung übergeben 
werden. Das einstige Ver-
einsheim des Arbeiterturn-
vereins wird seit Anfang 
April zu einem Gemein-
schaftshaus umgebaut.

Ausbildungsstation

Im über 300 Quadratme-
ter großen Gebäudekomp-
lex stehen dann neben der 
deutlich reduzierten „Berg-
gaststätte Schlosshügel“ 
zwei schulungstaugliche 
Mehrzweckräume und die 
Ausbildungsstation für Ama-
teurfunk im Distrikt Franken 
zur Verfügung. Das 321.000 
Euro-Projekt wurde unter 
anderem durch Gelder der 
Dorferneuerung, der Ober-
frankenstiftung, der Ge-
meinde und der Sparkasse  
Fichtelgebirge gefördert.  

Weitere Zuschussgeber 
werden insbesondere für  
die schulungstaugliche 
Ausstattung der Mehr-
zweckräume gesucht. Den 
Löwenanteil der Investi-
tion stemmt jedoch der  
ATV Höchstädt, der auch  
Hausherr der neuen, multi-
funktionalen Räumlichkei-
ten bleibt. Allerdings haben 

auch alle örtlichen Vereine 
oder Gruppierungen der  
Allianz nach Absprache  
mit dem ATV Höchstädt 
die Möglichkeit, auf dem 
Schlosshügel Schulungen, 
und Tagungen abzuhalten. 
Besonders stolz ist man in 
Höchstädt auf die bislang 
geleisteten rund 3700 frei-
willigen Arbeitsstunden der 

Vereinsmitglieder. Der ein 
oder andere kannte bisher 
lediglich am Sonntag einen 
Ruhetag - über 80 Frauen 
und Männer des Arbeiter-
turnvereins haben sich bis-
lang beteiligt. Aber auch 
die Tatsache, dass nahezu 
alle Gewerke an hochquali-
fizierte Handwerksbetriebe 
im Allianzgebiet vergeben 
werden konnten, soll nicht 
unerwähnt bleiben. 

Soll nach rekordverdächtigen 150 Tagen Bauzeit am 28. August 
seiner Bestimmung übergeben werden: das Höchstädter Haus der 
Vereine auf dem Schlosshügel. 
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Auch in diesem Jahr ha-
ben sich die Vereine, Ver-
bände und Gruppierungen 
in den sechs Mitglieds-
gemeinden der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen 
wieder mächtig ins Zeug 
gelegt, um speziell für die 
Daheimgebliebenen ein 
Ferienprogramm frei nach 
dem Motto auf die Beine 
zu stellen: „Warum in die 
Ferne schweifen...“.

Und in der Tat gibt es an-
gesichts über 100 verschie-
dener Veranstaltungen und 
Treffpunkte wenig Gründe, 
wegzufahren. So können 
die Kinder in Arzberg zum 
Beispiel den Waldsassener 
Grenzpolizisten über die 
Schulter schauen. Oder an 
den verschiedenen Exkur-
sionen teilnehmen, z.B. zum 
Silbereisenbergwerk nach 
Fichtelberg, zum Sommer-
rodeln nach Großbüchel-
berg oder zum Inline-Ska-
ten am Weißenstädter See. 
Natürlich lässt auch das 

sportliche Angebot wenig 
Wünsche offen. Sämtliche 
Ballsportarten, Schnupper-
schießen - es fehlt sich an 
nichts. Etwas Besonderes 
dürfte auch die Internet-
Nacht im Marktredwitzer 
Berufsfortbildungszentrum 
werden.
Den Schirndinger und Ho-
henberger Kindern bieten 
Kommune und Vereine un-
ter anderem ein Zeltlager, 
ein Sportschießen und ei-
nen Rundgang durch die 
Burg Hohenberg und das 
Deutsche Porzellanmuse-
um. Exkursionen sind u.a. 
zum Kanufahren auf dem 
Regen und nach Markt-
neukirchen geplant, wo das 
Musikinstrumente-Museum 
besichtigt werden soll. 
Den Höchstädter und Thier-
steiner Kindern gruselt es 
im Schloss Höchstädt oder 
in der Burgruine Thierstein. 
Open Air-Kinoveranstaltun-
gen sind ebenso geplant. 
Sportlich betätigen können 
sich die Kinder und Jugend-
lichen im Tischtennis, beim 
Tanzen, Volleyball, Fußball 
oder auch beim Radcross.
Die Thiersheimer Kinder 
werden noch etwas auf die 
Folter gespannt. Die dorti-
ge Verwaltung und Vereine 
arbeiten noch fieberhaft an 
der Fertigstellung. 
Und, wer weiß, vielleicht gibt 
es ja schon im kommenden 
Jahr ein Gesamtprogramm 
der Brücken-Allianz Bayern-
Böhmen? 

Gelungenes Geschenk zum 700. Geburtstag

Seußens Dorfplatz erneuert

2006 gemeinsames Ferienprogramm der Allianz?

Zahlreiche Freizeitangebote

Gaudi-Spiele
der Brücken-Allianz Bayern-Böhmen

mit Mannschaften aus
Arzberg, Höchstädt, Hohenberg, Schirnding, Thiers-

heim und Thiersheim sowie aus Pomezi und Liba

Samstag, 13. August 2005, 14.00 Uhr 
am Unteren Stadtgraben in Thiersheim

Gelungene Dorferneuerungsmaßnahme: der Ortsbild prägende 
Teich am Dorfplatz in Seußen

Nicht nur die viel beachte-
te 700 Jahr-Feier konnte 
sich sehen lassen, und es 
hagelte Komplimente von 
allen Seiten. Das schönste 
Geschenk machten sich die 
Seußener selbst, in dem sie 
ihre Ortsmitte im Rahmen 
der Dorferneuerung auch 
gestalterisch aufwerteten. 
Der idyllische Dorfplatz mit 
dem Teich als weitläufigen 

Blickfang ist Wiedererken-
nungsmerkmal und Fest-
stätte gleichermaßen. Vor 
allem, wenn am 7. August 
die Einweihung steigt. Zahl-
reiche Ehrengäste aus Po-
litik, Wirtschaft und Kultur 
werden erwartet, wenn um 
9.00 Uhr mit einem ökume-
nischen Gottesdienst die 
gelungene Anlage offiziell 
eingeweiht wird.
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Druckerei Bauernfeind

Auf einer der moderns-
ten Vierfarb-Druckma-
schinen mit Wendeein-
richtung drucken wir 
bis zu einer Größe von 
350 x 520 mm Ihre 
Prospekte, Broschüren 
und Geschäftsdruck-
sachen.
Bis zu 15.000 Seiten  
sind in nur 1 Stunde 
möglich.

Qualitative Drucksachen ganz einfach:
Sie senden uns eine druckfertige Vorlage auf CD, 
DVD oder per Datenleitung und wir setzen Ihren 
Auftrag nach Absprache in kürzester Zeit um.
Auf Wunsch liefern wir Ihr Werbematerial auch 
innerhalb Deutschlands aus.

Sie besitzen noch keine druckfertige Vorlage  
oder es ist eine Überarbeitung notwendig - kein 
Problem!
Wir erarbeiten Ihr Werbematerial gerne und in-
dividuell nach Ihren Wünschen.
Fragen Sie uns!

Handzettel
4/4-farbig

A5, 80g
5.000 Stück

ab € 210,-

Werbe-Flyer
4/4-farbig

A4, offen, 80g
10.000 Stück

ab € 280,-

Flugblätter
4/0-farbig

A5, 80g
5.000 Stück

ab € 190,-

Prospekte
4/4-farbig

A4, 2fach gefalzt
5.000 Stück

ab € 330,-
Alle Preisangaben gelten bis 30.09.05 und verstehen sich zzgl. MwSt.

Prospekte - Broschüren - Geschäftsdrucksachen
Herrenleithengasse 21, 95659 Arzberg

Tel. 0 92 33 - 88 03, Fax 36 66


